
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
17 (1891)

21.8.1891 (No. 195)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1085643

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1085643


Whetmsh « mr Tageblatt
« esteSmge »

»uf da» „Lagedlatt", welche» mit
Au»nah « e Montag» tSglich erscheint
nehmen all« Kaiser !. Postämter zum
Pr «t» von M . 2,25 ohne Zustel-
lung»gebühr , sowie die Expedition
i« Mk. 2,25 frei in» Hau» gegen

Borauibezahlung, an.

amtlicher M Anzeiger.

jLedakliou u. Lrpeöitiou : Krnnpriiyenstraßr Ur. 1.

Michr» Sem fie Dmllicht Kiisttl., Knizl. Wt. Kkhiirbt«, snie fir dir Smtkbr»

NszÄLSW
nehmen «u»« Srt» all« > nnone«n«
Lüreau», in Wilhelmshaven di«
Expeditton entgegen , und wird di«
5 gespalten « Sorputzeil « oder der««
Kau« für hiefig « Znserentm mit
10 Pf ., für > u»wSrtig« mit 15 Pf .

t «rechnet. Nella« «» 25 Pf .

PttßllbWkU L - ttt .
Jnfernte fttr die lnnfende Umm»« » erde» di» spätesten» Mitte«« L Uhr ent»e»r»»en, « « en ; , r»Here » erde» d»rher erdete«.

195 .
Deutscher Reich.

Berlin , 19 . Aug . (Hof - und Personalnachrichten .) Wie
der Hofbericht heute des Näheren meldet , werden der Kaiser und
die Kaiserin am Sonnabend , den 22 . ds . Mts . , Vormittags etwa
32/4 Uhr bei Bude 4 der Potsdam - Magdeburger Eisenbahn ein -

lreffen und sich von dort aus nach dem Tempelhofer Felde begeben .
Der Parade folgt am Nachmittag um 5 ^/z Uhr im hiesigen könig¬
lichen Schlosse ein Paradediner , zu welchem über 300 Einladungen
ergangen sind .

— Aus Kiel wird der „ Post " geschrieben : Die Besserung
der Verletzung , die sich der Kaiser am Knie zugezogen hat , tritt
von Tag zu Tag immer unverkennbarer hervor . Das sichtbarste
Zeichen ist das rüstige Schreiten des kaiserlichen Herrn , so daß ihm
der Bereich der „ Hohenzollern " schon zu eng wird . Es ist eine
große Anzahl von Personen an Bord , die noch durch die Ankunft
Ihrer Majestät erhöht wurde ; aber schon die Hofdame Gräfin Keller
mußte im Schlosse untergebracht werden . — Die Oberhofmeisterin
Gräfin Brockdorff ist zur Obhut der kaiserlichen Kinder im Neuen
Palais zurückgeblieben . Im Schlosse sind die Ställe für die
Pferde des Kaisers und der Kaiserin in Bereitschaft gesetzt worden .
Zwei kaiserliche Stallmeister sollen diese von Potsdam »ach Kiel
überführen . Man spricht davon , daß der Kaiser die Hoffnung ,
die große Herbstparade zu Pferde abnehmen zu können , noch nicht
aufgegeben hat . Nach dem Reitversuch , den der Monarch heute
gemacht hat , dürfte sich jene Hoffnung verwirklichen , denn ein spä¬
teres Telegramm aus Kiel von heute besagt : Der Kaiser hat
heute zum ersten Male seit der Verletzung des Knies ein Pferd
bestiegen , welches zu diesem Zweck vom königichen Marstall nach
Kiel gebracht worden war . Seine Majestät ritt ohne jegliche
Beschwerde in verschiedenen Gangarten .

Berlin , 19 . August . Fürst Bismarck traf heute früh 7- Uhr
20 Minuten , von Kissingen kommend , auf dem Anhalter Bahnhof
ein , wo das anwesende Publikum den Fürsten mit Hurrahrufen
empfing . Der Salonwagen wurde von hier auf der Verbindungs¬
bahn nach dem Stettiner Bahnhof geführt , wo einige hundert
Personen versammelt waren , welche dem Fürsten ebenfalls stürmische
Hochrufe darbrachten und sich an den Salonwagen herandrängten ,
um einen Gruß vom Fürsten zu empfangen . Eine Dame über¬
reichte ihm einen Veilchenstrauß . Um 8 Uhr 50 Minuten erfolgte
die Weiterfahrt nach Varzin unter fortwährenden Hochrufen des
anwesenden Publikums .

— Die Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen ist aus Erd¬

mannsdorf wieder hier eingetroffen . Die Erbgroßherzogin von
Baden , welche in der letzten Zeit in Reichenhall weilte , ist von
dort nach der Beendigung ihrer Sommerreisen ebenfalls hierher
zurückgekehrt .

— Der österreich - ungarische Botschafter Graf Szechenyi ,
welcher bereits heute Nachmittag wieder hier cintreffen sollte ,
wird heute noch in Kiel verweilen , erst morgen Nachmittag 4 Uhr
45 Minuten hier cintreffen und mit dem Abend -Schnellzug nach
Wien Weiterreisen .

— Die Wißmann -Expedition wird nicht nur den Zwecken der
Antisklaverei -Bewegung durch die Indienststellung eines Dampfers
aus dem Viktoria -See oder Tanganyika - See und den Zwecken der
Kaiserlichen Verwaltung durch Errichtung von Stationen und die

Unterwerfung unbotmäßiger Häuptlinge dienen , sondern auch , wie

gehofft werden darf , wissenschaftliche Ergebnisse zur Folge haben .
— Wie die Saale -Zeitung mitthetlt , hat Dr . Heinrich Fränkel

in Weimar unter dem Titel „ Das Marschunglück von Azmanns¬
dorf " die bekannten Vorgänge auf einem Marsche des Weimarer
Bataillons des Infanterie -Regiments Nr . 94 in einem Schriftchen

Freitag , den 21. August 1891.
zusammengestellt , das im Verlage von Karl Glaeser in Gotha er¬

schienen ist. Der Verfasser weist eingangs darauf hin , daß bei

Erscheinen seiner Schrift , am 3 . d . M . , volle 5 Wochen seit dem

Unglücksmarsch von Azmannsdorf verflossen waren , und die Az-

mannsdorfer Augenzeugen der Vorgänge vom 29 . Juni noch nicht
vernommen worden wären . Dr . Fränkel äußert übrigens die Ver -

muthung , daß ein Befehl , über die Azmannsdorfer Vorgänge zu
schweigen , an die Mannschaften ergangen sein müsse ; am 29 . Juni
Abends und noch am nächsten Tage hätten Unteroffiziere und
Soldaten sich gegenüber ihren Azmannsdorfer Ouartierwirthen über
das Geschehene ausgesprochen , aber seitdem seien sie darüber stumm
geworden .

Kiel , 17 . August . Die fast ununterbrochene regnerische
Witterung der letzten Woche und namentlich die zahlreichen heftigen
Gewitterschauer dieser Tage haben auf den Fortgang der Bau¬
arbeiten am Nordostscekanal recht störend gewirkt . Nicht am wenigsten
an der von den kaiserlichen Majestäten am letzten Sonnabend be¬

sichtigten Baustelle an der Holtenauer Mündung . Die Betonirungs -
arbeiten schreiten zwar rüstig vorwärts ; dieselben sind Tag und

Nacht im Gange , sodaß innerhalb vierundzwanzig Stunden nicht
weniger als dreitausend Kubikmeter Beton verbraucht werden . Da¬

hingegen können die Ausschachtungsarbeiten nicht mit gleicher In¬

tensität wie sonst betrieben werden . Während dieselben sonst
ebenfalls ununterbrochen im Gange waren , ist von heute ab die

Nachtarbeit bis auf Weiteres aufgehoben , und sind die Dampfpumpen
fortwährend in Thätigkeit , um die großen Wassermassen bei Seite

zu schaffen , welche sich auf der Sohle des Schachtes angesammelt
haben . Dementsprechend müssen auch die Aufschüttungsarbeiten zu
beiden Seiten der Kanalmündung , zu welchen das ausgeschachtete
Erdmaterial Verwendung findet , eingeschränkt werden .

Kiel , 19 . Aug . Bei dem gestrigen Galadiner brachte der

Kaiser folgenden Toast aus : „ Meine Herren , erheben Sie mit Mir

Ihr Glas und trinken Sie auf das Wohl Meines treuen Freundes
und Verbündeten , Kaiser Franz Josef ." Das Galadiner war um
11 Uhr beendet . Eine Viertelstmide später begab sich das Kaiser¬
paar an Bord der „ Hohenzollern " , bis zur Gefionbrücke vom

Gefolge geleitet .
Kiel , 19 . August . Der Kaiser ritt heute Vormittag einige

Zeit in der Reitbahn des Königlichen Schlosses , empfing darauf
den Reichskanzler General von Caprivi , während die Kaiserin ,
welche ebenfalls in der Reitbahn gewesen war , sich um ll '^ UHr
über Eckernförde nach Schloß Grünholz begab . An die Herren
von der österreichisch-ungarischen Botschaft ist von Sr . Majestät für
heute Nachmittag eine Einladung zur Theilnahme an einer Segel¬
fahrt auf der Jacht „ Meteor " ergangen .

Kiel , 19 . August . Der Reichskanzler General v . Caprivi
reiste heute Nachmittag 2 Uhr 13 Min . von hier ab .

Lübeck , 17 . August . Die Manövertruppen sollen wegen der

mißlichen Lage der Landwirthschaft ausnahmsweise an Ruhetagen
und Nachmittags zur Aushilfe bei den Erntearbeiten beurlaubt
werden .

Köln , 18 . August . Der „ Köln . Volksztg . " wird aus Nancy
gemeldet : Die Erinnerungsfeier der Schlacht bet Mars la Tour
in Vionville wurde großartiger gefeiert wie je . Der Bischof wohnte
der Feier bei .

Bochum , 16 . August . Die „K - Z . " bemerkt : „Wir haben
zur Information unserer Leser die Nachricht mitgetheilt , welche das

Hirsch ' sche Telegraphen -Bureau über die Voruntersuchung gegen
Baare verbreitet . Es wird uns nunmehr mitgetheilt , daß diese
Meldung durchaus unrichtig ist . Dagegen verlautet in Esten , daß
gegen Fusangel Untersuchungshaft beschlossen sei . "

17. Jahrgang .
Duisburg , 18 . August . Die Mittheilung der „ Franks -

Zkg . " , Fusangel trete am 17 . August seine Strafe an , hat sich
laut der „ Rhein - und Rnhrzeitung " nicht bestätigt .

Sigmaringen , 18 . August . Prinz Ferdinand von Ru¬

mänien ist von hier abgereist und begiebt sich zunächst nach Um¬

kirch -Freiburg zum Besuche der Fürstin -Großmutter .
Frankfurt , 19 . August . Der „ Franks . Zeitung " wird aus

Belgrad gemeldet : Von der Donaudampfschifffahrtsgesellschaft sind

heute für rumänische Rechnung 400 große Schleicher nach den

Donauhäfen Galatz und Braila zur Verschiffung von Getreide für

Süddeutfchlaud beordert worden .
Frankfurt a . M . . 19 . August . Die „ Franks . Ztg . " meldet

aus Luxemburg : Nach Schätzung des hiesigen Bisthums werden

aus dem Großherzogthum 50000 Personen nach Trier pilgern .
Trier , 16 . August . Die Ausstellung des heiligen Rockes

beginnt nächsten Donnerstag früh 9 Uhr . Die Eröffnungsfeier
besteht in einem Pontifikalamte , welches Bischof Dr . Korum celebrirt ,
und welchem eine kurze Verehrung der übrigen Reliquien des Er¬

lösers vorangeht , die der Dom zu Trier besitzt , nämlich einem

Partikel vom Kreuze des Herrn und einem der Nägel , mit welchen

Christus ans Kreuz geheftet wurde . An das Pontifikalamt schließt
sich eine Ansprache des Bischofs , und hierauf wird die Reliquie

enthüllt . Um 11 Uhr beginnen bereits die Prozessionen zu dem

heiligen Rock. Der Eröffnungsfeier wohnen Vertreter der welt¬

lichen Behörden nicht bei , wohl aber der Oberbürgermeister und

die Stadtverordneten von Trier .
Trier , 19 . August . Wenn hier und da noch Zweifel an

der Echtheit des heiligen Rockes und der Opportunität ihrer Aus¬

stellung bestanden , so müssen alle diese Zweifel angesichts der Worte

des Papstes verstummen . Das Ablaß -Breve , welches dem päpstlichen

Schreiben von dem Bischof Korum beigefügt ist , bestimmt Folgendes :

Alle Christgläubigen beiderlei Geschlechts können einen vollkommenen

Ablaß und Nachlaß aller Sünden erlangen , wenn sie reumüthig
gebeichtet und die heilige Kommunion empfangen haben und während
der Ausstellung des heiligen Gewandes die Domkirche zu Trier

besuchen und dort für den Frieden unter den christlichen Fürsten ,
für die Ausrottung der Irrlehren , die Bekehrung der Sünder und

Erhöhung der katholischen Kirche fromm beten . Diejenigen Wall¬

fahrer , welche nicht gebeichtet und kommunizirt haben , erlangen
blos einen Ablaß von sieben Jahren . — Bischof Dr . Korum knüpft
an dieses Breve dos Ersuchen an alle Wallfahrer , ein Scherflein
zur Wiederherstellung des Trierischen Domes zu opfern , sowie
der Noth des heiligen Vaters durch milde Gaben zu Hilfe zu
kommen .

Posen , 17 . August . Angesichts der hohen Lebensmittelpreise
haben hier heute mehr als tausend Beamte aller hiesigen Behörden ,
sowie Lehrer und Arbeiter jener Behörden eine Vereinigung ge¬
bildet . Zweck derselben ist die Beschaffung billigen Brodes und
anderer Lebensbedürfnisse durch Errichtung einer Waarenabtheilung
oder durch Abschluß von Verträgen mit leistungsfähigen Geschäfts¬
leuten . Jedes Mitglied hat 10 Mark Geschäftsantheil zu erwerben .

Metz , 18 . August . Der Großherzog von Baden ist heute
hier eingetroffen .

A u - l » u >.
Brüssel , 18 . August . Im weiteren Verlaufe der Ver¬

handlungen auf dem Sozialistenkongreß erklärte der Reichstagsab¬
geordnete Bebel , die deutschen Delegirten schlössen sich dem ersten
Theile der von dem Berichterstatter vorgeschlagenen Resolution an .
Er könne aber den praktischen Nutzen einer Statistik der Bedingungen
der Arbeit nicht einsehen . Die Behauptung , daß die deutschen
Sozialisten uneinig seien , sei unbegründet .

Onkel Gerhard.
Erzählung von Marie Widdern .

(Fortsetzung .)
Die kleine Hand der Fremden drückte sich krampfhaft su !

das Herz , regungslos stand die schlanke Gestalt inmitten des
kleinen Raumes . Da öffnete sich plötzlich die nur angelehnte Thür
zu dem Nebenzimmer , in welchem die Stimmen jetzt verstummt
waren . —

„ Clemence !" rief Bornstedt , denn er war es , welcher ein¬

getreten . In sein Stübchen hatte der Zufall das schöne Mädchen
zuerst geführt . Nun streckte er ihr seine beiden Hände entgegen
und die zitternden Finger Clemences hielten sich an ihnen . „ Onkel

Gerhard, " kam es dabei über die Lippen des Mädchens , „ wie

müssen wir dem lieben Gott danken ! Doch sagen Sie , lebt mein
Vater noch ? "

Sie hielt immer noch seine Hände und ihr Auge senkte sich
vertrauend in das seine.

Ihm schlug das Herz zum Zerspringen . „ Nein , Clemence, "

erwiderte er dann , mühevoll seiner Stimme Festigkeit leihend ,
„ nein ! Sie finden Romain nicht mehr am Leben . Aber es ist
gut so , für Sie und für ihn . Ihr Herz hätte sich ihm doch nicht
tu warmer Kindesliebe erschließen können . "

Ein tiefer Seufzer hob die Brust des jungen Mädchens ; sie
antwortete nicht und ließ cs reglos geschehen , daß Gerhnrd ihre
Echte liebkoste und dabei in den Tönen der innigsten Theilnahme
flüsterte :

»Trösten Sie sich auch hierüber , Kind . Sie haben verloren ,
was Sie nie besessen. Ihres Vaters Sterben aber giebt uns
beiden die Ruhe zurück und gestattet mir , im Sommer des Lebens
noch auf das Glück zu hoffen . "

„ Auf das Glück, " wiederholte sie träumerisch , und Plötzlich
flog eine heiße Röthe über das süße , junge Gesicht . So über¬

wältigt aber waren diese beiden von ihren Empfindungen , daß sie
es gar nicht bemerkten , wie sich feste Schritte näherten , auch nicht
sahen , daß Guido Schmieden aus der Schwelle des Nebenzimmers
stand und jetzt mit großen , erstaunten Augen nach den beiden

Menschen hinübersah , die sich da Hand in Hand gcgenüber -

standen . —
Einen Moment zuckte es dabei schmerzlich in dem Gesicht des

jungen Arztes . Dann aber nickte er zustimmend mit dem Kopf
und trat in das Nebenzimmer zurück . Während er sich nun
langsam an das Krankenlager begab , flüsterte er unwillkürlich vor

sich hin :
„ Vielleicht liebt sie ihn , der den Jahren nach ihr Vater sein

könnte . Und doch, wäre cs nicht am besten so ? Würde es mir

nicht leichter werden , meine Pflicht zu erfüllen , dein ungeliebten
Mädchen das gegebene Wort zu halten , wenn ich wüßte , daß
Clemence doch für mich verloren ist ? "

Damit stand er in dem Krankenzimmer . Und wie er dann

Frage und Antwort tauschte mit dem barmherzigen Bruder , der
in demselben waltete , war er auch bald wieder nur der Arzt ,
welcher das Ziel seines Lebens darin sieht , der leidenden Menschheit

zu helfen und dem Dienste seiner Wissenschaft zu leben . -

Tief erschüttert hatte Clemence an dem Sarge Ihres Vaters

geweint . Nun war auch dieser Todte zur letzten Ruhe bestattet
und die Gäste des Schmicden

'schen Hauses rasen sofort Vor¬

bereitungen zu ihrer Rückreise . Der jnnge Arzt hatte in diesen

Tagen noch öfter Gelegenheit , die vertrauenden Blicke zu beobachten ,

welche Clemence für ihren Vormund hatte , die ritterlich beschützende

Weise , mit der Bornstedt dem schönen Mädchen begegnete .

Ehe unsere Kronberger aber tatsächlich aus C . . . schieden,

hatte die Räthin noch eine längere Unterredung mit dem Neffen .
Es drängte sie, ihm endlich zu b richten , wie Hermine an sich
arbeite , um seiner würdig zu werden . „ Du wirst erstaunt sein,
mit welchem Ersolg, " setzte sie hinzu , als ein verächtliches Lächeln
um den Mund des jungen Mannes zuckte . „ Ich sage Dir , es
ist nichts , absolut nichts mehr an ihr von der alten Hermine . "

„ Dem Dragoner vom Rosenhof, " fügte er sie unterbrechend
hinzu . „ Nun , Tante , ich ehre gewiß die guten Absichten des
Mädchens , aber trotzdem bin ich nicht verblendet genug , um nicht
genau zu wissen , was ich von dieser Veränderung zu halten habe .
Doch — " er fuhr sich mit der Hand über die Stirn , „ ich re -
signirte bereits . Papa hat mir ausführlich erzählt , wie viel Gutes
Heinrich Lutter an uns gethan . Es giebt also kein Zurück für
mich, und wenn Hermine auch noch abstoßender wäre , als sie ist . "

„ Nicht ist , mein Junge , nicht ist, " rief die Tante eifrig . Er
aber schenkte ihr keinen Glauben und zog nur die Schultern in
die Höhe . Als sie aber von neuem zu erzählen begann , wie
Hermine sich jetzt kleide und benehme , daß sie sogar Unterricht
nahm in mehreren lebenden Sprachen , zog er die Hand der
Matrone an seine Lippen .

„ Tantchen, " sagte er mit weicher Stimme , „ welch ' eine liebe ,
brave Frau Du bist , daß Du Dich so eifrig mühest , mir ein
Pflästerchcn nus die Wunde zu legen ! Doch laß es genug sein ,
Verehrteste . Ich mag keine Lobeserhebungen meiner Riesenbrant
hören , weil ich weiß , wie ich mir dieselben übersetzen muß .
Uebrigens werde ich Hermine ja selbst sehen — Wiedersehen , wenn
ich in einem Jahre komme , um sie heimzuholen an meinen
Herd . " —

„ In einem Jahre ? " fragte die Räthin erstaunt . „ Aber ,
mein Gott , es war doch davon die Rede , daß Eure Hochzeit bald
stattfinden sollte . "

(Fortsetzung folgt .)



Brüssel , 19 . August . Der Sozialistcncongreß sprach sich
per Acclamation sür das Prinzip des Klassenkampfes aus , weil ,
sa lange eine Trennung der Klassen bestehe , die Emancipation der
Arbeiter unmöglich sei ; f rner wurde eine Resolution angenommen ,
worin der Antisemitismus beklagt wird .

Haag , 19 . August . Aus bester Quelle erfährt der Corre -
spondent des Herold , daß die Königin und die Königin -Regentin
im Laufe des Monats September dem deutschen Kaiser einen

Gegenbesuch abstatten werden .
Paris , 18 . August . In den gestern bei Eröffnung der

Session der Generalräthe von den Präsidenten gehaltenen Anreden

haben dieselben beinahe ausnahmslos mit pathetischen Phrasen das

große Ereigniß von Kronstadt als das Ende der Jsolirung Frank¬
reichs gefeiert . Frankreich habe jetzt seinen vollen Rang im euro¬
päischen Konzert wieder gewonnen , es sei niemals mächtiger und

respektirter gewesen und könne jetzt vertrauensvoll die Erfüllung
seiner heißesten Wünsche erwarten . Diese Reden riefen überall
den lebhaftesten Enthusiasmus hervor . — Die heißesten Wünsche
kennt man .

Paris , 19 . August . Aus China eingegangene amtliche
Berichte besagen , es scheine, daß das gemeinsame Vorgehen der

Mächte seine Wirkung zu äußern beginne . Die lokalen Behörden
zeigten ein viel entgegenkommenderes Verhalten als bisher .

Rom , 18 . August . Man spricht hier davon , daß sich der

König im nächsten Jahre nach London begeben werde .
Rom , 19 . August . Freiherr v . Schorlemer -Alst soll den

Papst dringend gebeten haben , er möge sich von der unmittelbaren
Theilnahme an der europäischen Staatspolitik fernhalten . Zugleich
soll Herr v . Schorlemer erklärt haben , daß die deutschen Katholiken
nicht aufhören würden , die Lösung der Frage der weltlichen
Herrschaft nach dem Wunsch des heiligen Stuhles zn betreiben .

London , 17 . August . Einer Meldung des „ Reuterschen
Bureaus " aus Tientsin vom 17 . August zufolge beständen die
Gesandten der fremden Mächte bei der chinesischen Regierung au
einer angemessenen Bestrafung der Personen , welche an den kürz -

lichen Ruhestörungen in Wuhn , Wusie und anderwärts theilge -
uommen , sowie auf der Bestrafung der Beamten , welche außer
Acht gelassen , die Fremden und ihre Habe zu schützen. Die
Frage der pekuniären Schadloshaltung sei davon eine unab¬
hängige , welche auch in den dem Tsungli Damen überreichten
Noten nicht berührt werde . Die Zahlung der Entschädigung für
die an den Missionsanstalten in Centralchina verübten Beschädi¬
gungen sei schon vorher zwischen den englischen Vertretern und den
Lokalbehörden erledigt worden , bevor die auswärtigen Gesandten
eine Colleetivnote dem Tsungli Damen überreichten .

London , 18 . August . Aus angeblich zuverlässiger Quelle
berichtet der Londoner Korrespondent des „ Manchester Courier " ,
daß sich der zweite Sohn des Prinzen von Wales weigert , das
Kommando der königlichen Dacht „ Osborne " zu übernehmen , da
er aktiven Dienst zu thun wünscht . Der Prinz wird demnächst
Indien bereisen , wozu ihm ein längerer Urlaub gewährt wor¬
den ist.

London , 19 . August . Laut telegraphischer Nachricht der
„ Daily News " aus Odessa beträgt die Zahl der ausländischen Juden ,
denen Ausweisungsbefehle zugegangen und welche der Mehrzahl
nach Grundbesitzer sind , ca . 5000 .

Kopenhagen , 17 . August . Nach einer Mittheilung
der „ Berlinske Tidende " trifft die Prinzessin von Wales am
nächsten Sonnabend hier ein ; die Ankunft des Kaisers und der
Kaiserin von Rußland , sowie der Königin von Griechenland wird
am Montag oder Dienstag nächster Woche erwartet .

Petersburg , 19 . August . Eine als amtlich bezeichnet ?
Mittheilung besagt , daß die Roggenernte in den kaukasischen
Provinzen Rußlands sehr gut ist . Man glaubt daher in Peters¬
burg , daß das Ausfuhrverbot bald aufgehoben werden wird .
Vielleicht dürfte dies um so eher geschehen , je weniger die
russischerseits an das Verbot geknüpften politischen Erwartungen
sich erfüllen .

Petersburg , 19 . August . Von der Einführung eines
neuen Gewehres im russischen Heere ist bekanntlich seit längerer
Zeit die Rede . Es wurde berichtet , daß der Zar von den mit
der neuen Waffe angestellten Versuchen sehr befriedigt gewesen
sei . Heute übermittelt „ D .-B . H . " aus London die Mittheilung
des „ Standard "

, daß der amerikanische Gesandtschafts -Attachee am
russischen Hofe an das Marine - Jntelligenzburcau in Washington
die Nachricht telegraphirt habe , der Kaiser habe , nachdem er den
Versuchen mit einem neuen Gewehr bcigewohnt , dessen Einfüh¬
rung in der russischen Armee befohlen . Das Kaliber ist 30,42 .
Obgleich die Abweichung vom französischen Kaliber , welches
31,43 groß ist, nur eine kleine ist , so lasse dies doch darauf
schließen , daß das Einvernehmen in den höchsten Kreisen nicht als
ein tieferes oder aufrichtiges angesehen werde . Obgleich die Ge¬
wehre in Frankreich angefertigt werden sollen , so verhindere doch
der Unterschied des Kalibers den gegenseitigen Gebrauch der
Patronen in Frankreich und Rußland . Der Kaiser soll wörtlich
geäußert haben : „ Dieses Gewehr wird angenommen , es soll das
neue russische Drei -Liniengewehr von 1891 genannt werden und
das Kaliber 30,42 sein . Dessen Fertigstellung ist möglichst zu be¬
schleunigen . " Man glaubt , daß die seither auf drei Jahre be¬
messene Zeitdauer für die Ausrüstung der russischen Armee auf
ein Jahr herabgemindert werden könne , obgleich kein Gewehr
ohne 500 Patronen abgenommen werden solle . Das einzu¬
führende Gewehr soll Mauser -Typus , ähnlich der britischen Zwei -
Linien -Leebüchse , sein .

Belgrad , 18 . August . Aus angeblich sehr verläßlicher Kon -
srantinopeler Quelle wird gemeldet : Trotz aller Dementis ist un -
Vcstreitbar , daß zwischen der Pforte und der bulgarischen Regierung
sowohl bezüglich der Einverleibung Rumeliens als '

auch der Aner¬
kennung des Fürsten Ferdinand schriftliche Abmachungen existiren ,
für deren Veröffentlichung der passende Moment abgewartet wird .
Dieser dürfte eintretcn , sobald Graf Kalnoky den Delegationen über
Bulgarien Erklärungen geben wird , die , wie feststcht , den Erklärungen
Salisburys gleichen werden .

Mariae .

8 Wilhelmshaven , 20. Aug. Am heutigen Tage sind b . i den hiesigen
Marinetheilen eine größere Anzahl Ecsatzreservistm zur dritten , vom 20 . d . M .
bis 16 . September d . Js . dauernden Uebung eingetroffen . — Die Panzerfahr¬
fahlzeugsflottille ist gestern in Altona eingetroffen und wird am 21 . d . Mts .
wieder rn See gehen

'
. — SM . Panzerfahrzeug „ Bremse " ist von See kom¬

mend , gestern Nachmittag 6 Uhr im hiesigen neuen Hafen eingelaufen . —

Heute Vormittag hat Se . Excellenz der Chef der Nordseestal ion das hiesige

Berpflegungsamt besichtigt . — Der Inspekteur der War n - Artillerie , Kontte -

Avmiral Thomsen , hat sich in dienstlichen Angelegenheiten nach Kiel und Cux¬
haven begeben . — Der Kommandeur des II . Seebotaillons , Major Wresser , ist
vom Urlaub zurückgekehrt . — Lieut . z . S . Mauve hat einen Zvlägigen Urlaub

nach Breslau angetreteu .
«tel , 18 . August . Bei herrlichem Sonnenwetter und leichter

Südostbrise ist die kaiserliche Dacht mit der ganzen Flotte heute
Nachmittag in den Kieler Hafen eingelaufen . Präcise um 4 Uhr
dampfte die „ Hohenzollern " in den inneren Hafen , der Kaiser
befand sich auf der Kommandobrücke , auch die Kaiserin und das
Gefolge konnte man auf Teck bemerken . Im Kielwasser der
Kaiserjacht fuhr die „ Grille " mit dem Stander des kommandiren -
den Admirals Freiherrn von der Goltz ; dann folgten die Panzer
der beiden Geschwader : „ Baden "

, „ Bayern "
, „ Oldenburg " ,

„ Kaiser "
, „ Deutschland " , „ Friedrich Carl " , „Preußen " und

„ Siegfried " mit den Avisos „ Zieten " und „ Pfeil "
, und schließlich

die Torpedobootsflottille , bestehend aus dem Aviso „ Blitz " , drei
Torpedodivisionsbooten und 18 Torpedobooten . In ganz vor¬
trefflicher Ordnung und Sicherheit lief die Flotte ein . Von der
Terrasse des königlichen Schlosses herab betrachtete der öster¬
reichische Botschafter Graf Szechenyi mit dem gesammten Personal
de/ Botschaft das Prächtige Schauspiel . Auch der Reichskanzler
v . Caprivi , der mit dem 3 Uhr 15 Minuten -Zuge kam , konnte
es genießen . Zehn Minuten , nachdem die „ Hohenzollern " dem
Schlosse gegenüber an der Boje neben „ Prinzeß Wilhelm " fest¬
gemacht , hatten alle Schiffe die Flaggen der österreichisch -ungari¬
schen Marine am Signalmast oder Großtopp und die Panzer
der beiden Geschwader gaben den Kaisersalut . Kurze Zeit darauf
begaben sich der Reichskanzler an Bord der kaiserlichen Dacht , um
dem Kaiser Vortrag zu halten . (W . Z .)

Mel , 19 . August . Sobald die Schiffe , welche beim Einlaufen
sämmtlich die Flagge V des internationalen Signalbuchs (weiß ,
roth schräg gekreuzt ) im Top führten , an ihren Bojen vertäut
hatten , stieg am Vortop der „ Hohenzollern " und allen übrigen
Schiffen im Großtop die österreichische Flagge hoch , die mit dem
üblichen Salut von den Geschützen der Flotte begrüßt wurde . Vor
den Augen der Zuschauer entwickelte sich ein Hafenbild , wie man
es selbst hier nur selten lebhafter und anziehender sieht . Dampf¬
pinassen und Ruderboote eilten zwischen den Schiffen und zwischen
diesen und dem Lande hin und her , und zahlreiche Segelboote und
Dachten , die der Flotte entgegengefahren waren , umschwärmten bei
dem frischen Winde in rascher Fahrt die Kriegsschiffe . Ein be¬
sonders lebhafter Verkehr entwickelte sich zwischen der „ Hohenzollern "

und der Gefionbrücke . Als Erster aus der Umgebung des Kaisers
kam General von Hahnke , Chef des Militär -Kabinets , mit seinem
Adjutanten , Graf Moltke , an Land und begab sich in Holst ' s Hotel .
Die zahlreiche Menge wartete vor allem darauf , der Majestäten
ansichtig zu werden . Etwa um 5l/z Uhr verließ das blaue Kaiser¬
boot die Gefionbrücke und steuerte der „ Hohenzollern " zu und
bald kam es hinter dem Heck des Schiffes wieder hervor , die
Standarte der Kaiserin am Bug führend . Bald darauf bestieg die
Kaiserin in Begleitung Ihrer Hofdame , Gräfin Keller , die Gefion¬
brücke. In Folge der anläßlich des Ablebens der Herzogin Eugen
von Württemberg angelegten Hoftrauer erschien die Kaiserin in
schwarzem Kostüm mit schwarzem Hut . Lebhafte Hochrufe der
Menge begrüßten die hohe Frau , die sich zu Fuß durch die Hintere
Gartenthür ins Schloß begab . Hatte man nun erwartet , daß auch
der Kaiser bald an Land gehen werde , so zeigte die Folge , daß
man sich geirrt . Die Ankunft verzögerte sich noch . Kurz vor 7
Uhr legten der Vizeadmiral Deinhard , Chef der Manöverflotte ,
und Kontreadmiral Köster , Chef des Uebungs -Geschwaders , an der
Landungsbrücke an , dann betrat Graf Waldersee , kommandirender
General des IX . Armeekorps , von der „ Hohenzollern " kommend ,
dieselbe und begaben sich ins Schloß . Wenige Minuten vor 7 Uhr
näherte sich wiederum das blaue Kaiserboot der Dacht , das dann
bald mit Sr . Majestät der Gefionbrücke zusteuerte . Während der
Ueberfahrt war auf der Kreuzerkorvette „ Prinzeß Wilhelm " die
Wache auf dem Vorderdeck angetreten und ließen die Spielleute
den Präsentirmarsch erklingen . Mit großer Spannung erwartete
das am Ufer harrende Publikum das Nahen des Kaisers , vor
Allem wohl deshalb , um sich durch eigenes Sehen von seinem Be¬
finden zu überzeugen . Um so größer war die Freude , als man
den Kaiser sicheren Schrittes die Treppe der Gefionbrücke ersteigen
und weiterschreiten sah . Langsam und nach allen Seiten für die
Grüße des Publikums huldvoll dankend , durchschritt der Kaiser
das Spalier der Menge , begleitet von dem Flügeladjutanten Major
v . Kessel und den Kapitäns z . S . von Arnim und Freiherr von
Senden -Bibran . Der Kaiser trug anläßlich der Feier des Tages
österreichische Generalsuniform . Sein Aussehen machte den Ein¬
druck vollkommenster Gesundheit , das Gesicht war von Wind und
Wetter stark gebräunt und es zeigte sich , daß der Kaiser jetzt einen
Vollbart trägt . Die Bewegungen des Kaisers waren durchaus
leicht und sicher , und von irgend einer Behinderung durch das
verletzte Knie ließ sich in denselben auch nicht das Geringste be¬
merken . Auch der Kaiser betrat durch die der Wasserallee zunächst
liegende kleine Pforte den Schloßhof , auf dem ganzen Wege von
wiederholten Hochrufen des Publikums begrüßt . (N .-O .-Z .)

Z Kiel , 19 . Aug . Die zu einer achtwbchentlichen Uebung cingezogenen
Ersatzreservistea werden am 21 . d . M . auf die Schiffe der Manvverflotte cinge -

fchiffl , welche biS 3 . September d . I . hier bleibt und dann , wie verlautet , nach
Danzig zurückkehrt .'

« erlln , 19 . August . Der Z 49 , 3 . Absatz, Seite 48 des
Schiffsverpflegungsreglcments erhält folgende Fassung : „ Wenn die

Besatzung eines mit Selbstverpflegung wirthschaftcndenSchiffes S . M .
im Ganzen auf ein anderes zu demselben Zweck und in Stelle des
ersten in Dienst gestelltes Schiff übergeht , wenn also die Schiffe
unter der Besatzung gewechselt werden , ist eine Auflösung der

Menagcwirthschaft nicht erforderlich und dürfen demzufolge auch
die etwaigen Menage -Ersparnisse mit auf das neue Schiff hinüber
genommen werden . "

London , 19 . August . Das französische Geschwader traf gestern
Abend zwischen 9 und 10 Uhr in Dungeneß ein und setzte die
Fahrt nach Spithead fort . Die Zeitungen begrüßen die Ankunft
des französischen Geschwaders mit sympathischen Artikeln . Im
Stande der politischen Verhältnisse werde der Besuch nichts ändern .
Die nächste Zeit werde beweisen , daß alle an den Besuch des
Kaisers Wilhelm in England und des französischen Geschwaders
in Kronstadt geknüpften Annahmen und Spcculationen völlig un¬
zutreffend seien . Die Politik der Großmächte beruhe auf einem

einzigen Principe , demjenigen dauernder Interessengemeinschaften .
Portsmouth , 20 . August . Zum französischen Flottenbesuch

erhält die „ Post " dorther ein längeres Telegramm , wonach trotz
aller Menschensülle in Portsmouth und trotz des (zwar ärmlichen )
Schmuckes der Stadt die Stimmung nicht sehr sranzosensreundlich
sein soll . Zwei französische Kriegsschiffe ankern bereits auf der

Rhede von Spithead , das Avisoboot „ Elan " aus Cherbourg ,
welches dem Botschafter Waddington zur Verfügung gestellt ist ,
und die von Holland angekommene Schaluppe „ Bougainville " mit
80 Seecadetten an Bord , welche gestern landeten und nach London

fuhren , um die maritime Ausstellung zu besuchen . Die englische
Kriegscorvette „ Seahorse " mit den Vertretern der Presse an Bord

sticht um 2 Uhr in See , um dem französischen Geschwader bis

zur Nähe von Lightship entgegen zu fahren und dasselbe alsdann

nach Ccwes zu begleiten , wo es vor Anker geht . Das Wetter

ist regnerisch und die See bewegt .
Portsmouth , 19 . August . Das französische Geschwader passirte

heute Nachmittag 4 Uhr 20 Minuten die Rhede von Spithead
und wechselte mit dem englischen Geschwader Geschützsalven . Das
Wetter ist günstig . Die Rhede ist mit zahlreichen Schiffen an -

gesüüt , worauf Tausende von Zuschauern anwesend sind .
St . Vincent . 19 . August . Der chilenische jKreuzer „President«

Errazuriz " ist nach Montevideo in See gegangen , nachdem es ihm
gelungen war , Heizer zu erlangen .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 20 . August . Wie dem „ B . Tgbl . " aus

Danzig berichtet wird , sind nunmehr auch die Leichen des Kapitän¬
lieutenants Ludewig und des Assist.-Arztes Dr . Prießnitz gefunden

worden , und zwar die erstere am 18 . August Abends bei Stegen
und die letztere am 19 . August Morgens bei Zoppot .

Wilhelmshaven , 20 . August , v . Trützschler und Falkenstein ,
Frhr . v . Diepenbroick -Grüter , Höpfner , Varrentrapp , Lohmann ,
Karpf , Fuchs , Ektner , Jacobi , Lübbers , Dyes , Koerber , Pieper ,
Hering . Keyl , Burchard II , Fremery , Küsel , v . Lehsten , Meinardus ,
Gr . v . Monts II , Jannsen , Unt .-Lieuts . z. S . , der Marinestation
der Ostsee , Siegmund , Frhr . v . Strombeck , Goette ll , Tiesmeyer ,
Rexroth , Schröder , Redlich , v . Mantey , Kopp , Kinel , v . Koß , Gr .
v . Posado vsky -Wehner , Goette lll . Gr . v . Saurma -Jeltfch , Thor¬
becke, v . Obernitz , Menger , Bornmüller , Vles , Schlemmer , Credner ,
Keller , Unterlieuts . z. S . , der Marinestation der Nordsee zuge -

theilt . — Kuck, Kandidat des Schiffsbaufaches , zum Marine -Bau¬

führer ernannt . — Elias , Werfthilfsschreiber , vom 1 . September
d . Js . ab zum etatsmäßigen Werftschreiber ernannt . — Bar . von

Messen , Kapt .-Lieut . , das Kommando desselben bei der Botschaft
in Rom auf ein Jahr verlängert . — Dr . Ziemann , Mar .-Unt -

Arzt , durch Verordnung des General -Stabsarztes der Armee vom
22 . Juli d . Js . mit der Wahrnehmung einer bei der Marine
vakanten Assistenz -Arzt -Stelle beauftragt .

Wilhelmshaven , 20 . August , v . Lindern , Mar .-Schiffbauin-
spektor , vom 1 . August d . Js . ab zur Dienstleistung beim Reichs -

Marine -Amt kommandirt . — Oelker , Mar .-Auditeur , von dem
Kommando als Auditeur des Gerichts des Kreuzergeschwaders an
Bord S . M . S . „ Leipzig " entbunden . — Fielitz , Mar .-Auditeur ,
als Auditeur zu dem Gericht des Kreuzergeschwaders an Bord
S . M . S . „ Leipzig " kommandirt . — Biereichel , Werft -Berwaltungs -
Sekretär , seit dem 13 . August d . Js . zur Dienstleistung in der

Geheimen Registratur des Reichs -Marine -Amts kommandirt . —

Prof . Dr . Ligowski , Lehrer an der Marineakademie und -Schule ,
mit Ablauf des Monats September d . Js . auf seinen Antrag mit
der gesetzlichen Pension in den Ruhestand versetzt . — v . Basse ,
Kapt .-Lieut . L 1» kwits des Seeosfizierkorps , persönlicher Adjutant
des Prinzen Heinrich von Preußen Königliche Hoheit , den Rothen
Adler -Orden 4 . Klasse erhalten .

* Wilhelmshaven , 20 . August . S . M . der Kaiser hat
mittelst A . O . vom 13 . August d . Js . zu bestimmen geruht , daß
der Transportdampfer „ Pelikan " der Marinestation der Ostsee
zuzutheilen ist. Durch dieselbe Ordre ist die Versetzung der

Kreuzerkorvetten „ Carola " und „ Olga " von der Marinestation
der Ostsee zu derjenigen der Nordsee , sowie des Kreuzers
„ Habicht " von der Marinestation der Nordsee zu derjenigen der

Ostsee genehmigt .
Wilhelmshaven. 20 . Aug. Der Kaiser hat die Proben von

Abzeichen für die Schnellladekanonen -Schützen , für die Exerzier¬
meister und für die Geschützführer bei den Matrosen -Divisionen
und bei den Matrosen -Artillerie -Abtheilungen genehmigt und be¬

stimmt , daß diese Abzeichen in derselben Weise wie die bisherigen
Abzeichen für Exerziermeister und Geschützführer der Matrosen -

Divisionen zu tragen sind . Das Abzeichen der Schnellladekanonen -

Schützen stellt eine aufrechstehende flammende Lsnggranate dar ,
welche auf ovalem Stoffstückcheu , wie bisher das Geschützführer -

Abzeichen , getragen wird . Das Geschützführer -Abzeichen neuer

Probe zeigt unter der ebengedachten Granate einen liegenden
rechten Winkel , das Abzeichen für Exerziermeister zwei solche
Winkel . Granate und Winkel werden von Mannschaften der Ma¬

trosen -Divisionen in rother , von Mannschaften der Matrosen -

Artillerie -Abtheilungen in gelber Wollstickerei getragen .
Wilhelmshaven, 19 . Aug. Die Kommandos von Schiffen

und Fahrzeugen S - M . , welche nach vorgängigem Aufenthalt in

den heimischen Gewässern Reisen in das Ausland antreten , ha¬
ben zur möglichsten Einschränkung von Nachsendungen dafür zu
sorgen , daß bei der Ausreise die Kleiderausrüstungen der Mann¬

schaften , dem Ziele der Reise entsprechend , vervollständigt und die
Kleiderkammern aufgefüllt sind .

* Wilhelmshaven , 20 . Aug . Das in hiesiger Stadt errichtete
Gewerbegertcht wird monatlich einmal , und zwar je am ersten Mon¬

tag Morgens 10 Uhr zu einer Sitzung zusammentreten .
Wilhelmshaven, 20 . August . Für heute Donnerstag Abend

sind sämmtliche hiesige Bäckermeister zu einer Versammlung in

Rathmanns Gastwirthschaft eingeladen worden . Vermuthlich wird
man zu der durch das russische Ausfuhrverbot geschaffenen Situation

Stellung nehmen . Hoffentlich lassen die Herrn Bäcker die Semmeln

nicht allzu klein werden .
* Wilhelmshaven , 20 August . Heute haben wir seit 8 Wo¬

chen den ersten regenlosen Tag .
Wilhelmshaven, 19 . Aug. Eilbriefe sollen noch einer neueren

Bestimmung des Reichspostamts während der Nacht nicht zur
Bestellung gelangen , wenn es durch einen Vermerk auf dem Brief
rc . ausdrücklich verlangt wird .

Wilhelmshaven, 20. August . Die Zahl der Wechselprozesse
ist , wie die „ Deutsche Justizstatistik " ergiebt , in den letzten Jahren
bei den Gerichten des Deutschen Reichs ganz erheblich gestiegen .
Im Durchschnitt der Jahre 1881 — 1885 wurden 93 973 Wechsel¬
prozesse anhängig , dagegen 1886 105 776 , 1887 106 988 , 1688
111 794 und 1889 116 501 . Im Vergleich zu dem Durchschnitt
1881/85 hat also 1888 eine Zunahme um 16,6 und 1889 eine

solche um 22,9 pCt . stattgefunden . Nun kann man der „ Justiz¬
statistik " allerdings darin Recht geben , daß aus einer Vermehrung
der Wechselprozesse nicht ohne Weiteres auf eine Verschlechterung
der wirtschaftlichen Lage geschlossen werden darf . Denn diese

Vermehrung kann auf der bloßen Steigerung des Wechselverkehrs
und diese nicht nur auf dem lebhafteren Umsatz im Handel und

Gewerbe , sondern auch auf vermehrtem Gebrauche des Wechsels in

anderen Kreisen der Bevölkerung beruhen . Voraussetzung bei dieser
Erwägung aber ist , daß die Zahl der in Umlauf gesetzten Wechsel
mindestens in demselben Verhältnisse gestiegen ist , wie die Zahl der

Wechselklagen . Es fehlt uns zwar eine Statistik über die Zahl
der kursirendcn Wechsel , aber man kann aus den Ergebnissen der

Wechselstempelsteuer mit einiger Zuversicht Schlüsse ziehen auf den

allgemeinen Wechselverkehr und die Zahl der in Umlauf gesetzten

Wechsel . Die Wechselstempelsteuer hat nun im Durchschnitt der

Etatsjahre 1881/82 bis 1885/86 rund 6 728 400 Mark ergeben :

1886/87 betrug
'
sie 6 547 600 , 1887/88 6 707 400 und 1888/89

6 855 100 Mk .

« «- »er Umgegm » «u» »er Provinz.
Jever , 19 . Aug. Im heutigen Zwangsversteigerungs-Termin

wurde für das dem Kohlenhändler Laue zu Belfort gehörende
Immobil ein Gebot nicht abgegeben und ein zweiter Versteigerungs -

Termin auf den 3 . September angesetzt . Für das dem Bäcker¬

meister Janssen zu Beifort gehörende Immobil , welches heute
ebenfalls zwangsweise verkauft werden sollte , wurde ein Gebot

nicht abgegeben .
Emden, 19 . Aug. Wie mitgetheilt wird, ist in vergangener

Nacht die Frau eines hiesigen Bäckers , welcher auf dem Schützen¬
platze eine Verkaufsbude mit Backwaaren inne hat , plötzlich vom

Schlage gerührt worden , an dessen Folgen dieselbe gestorben
sein soll .

Oldenburg , 19 . August . Bei der oldenburgischen Elsenbahn -
Verwaltung sind 10 Schaffnerstellen zu besetzen. Die Stellen ge¬
währen Zivilstaatsdiener -Eigenschaft und ist mit denselben neben

freier Dienstkleidung und Kilometergeld ein Gehalt von jährlich
900 bis 1350 Mk . verbunden .



Stollham , 19 . Aug . An Stelle des verstorbenen Dr . med
v . Horbou hat sich hier Herr Dr . med . Hansiug aus Stotel als
Arzt niedergelassen .

Nordenham , 19 . August . Von amtlicher Seite wird über
das schwere Unglück berichtet : „ Als gestern zur Feierabendstunde
um 8 Uhr 30 Min . beim Bau des neuen Piers beschäftigte
Arbeiter an dem Ausgang von dem am Wasser befindlichen Ge
rüst nahe bei einander versammelt waren , sprangen fünfzehn sich
gleichfalls von der Arbeit entfernende , beim Rammen thätig ge
wesene Leute auf denselben Platz hinüber , um ebenfalls den Aus

gang zu erlangen . In Folge der Heftigkeit des Uebertritts der

letzteren Mannschaft gerieth das Gerüst ins Schwanken und brach
durch ; sämmtliche Arbeiter fielen in die Weser . Leider find 9
ertrunken . Wie der „ Wes .-Ztg ." noch von anderer Seite mitge -

theilt wird , waren die neun ertrunkenen Arbeiter meistens
Familienväter . Weitere neun Arbeiter wurden schwer verletzt .
Der Rest der Verunglückten ist mehr oder weniger leicht verletzt
Die Todten stammen zum größten Theil aus Jever oder Ost
friesland und wurden bis heute Mittag sämmtlich geborgen . —
Der „ Butj . Ztg . " wird über den Unfall noch Folgendes gemel
det : Es war 8 Uhr , die am Pier arbeitenden Leute lieferten ihre
Geräthe und Arbeitskarten beim Vorarbeiter ab , und so kam es
daß plötzlich etwa 50 Menschen auf dem unterm Pier angebrach¬
tem Gerüst auf kleinem Raum zusammengedrängt waren . Ein
Krachen , die hölzernen Querbalken brachen durch und Alles , die
Arbeiter , Geräthe , Planken u . f. w . stürzte ins Wasser , ein unbe¬
schreibliches Durcheinander bildend . Gestern Abend gleich nach
dem Unglücksfall wurden 4 Todte aufgefischt , an denen alle
Wiederbelebungsversuche , welche von den Offneren des Schnell
Kampfers „ Kaiser Wilhelm II . " mit großer Sachkenntniß und
Ausdauer ausgeführt wurden , erfolglos blieben . Heute Morgen
sind weitere 5 Leichen geborgen , so daß die Zahl der Todten bis
jetzt 9 (nach anderen Berichten 10 ) beträgt . Ob und wieviel
außerdem Arbeiter verunglückten , ist bis jetzt noch nicht festge¬
stellt . Die Todten stammen mit Ausnahme des Arbeiters Albers
aus Wardenburg , welcher erst zu Mittag die Arbeit wieder aus¬
genommen hatte , aus Holland und Ostfrieslaud . Herzzerreißende
Scenen spielten sich gestern Abend in der Llvydhalle ab , wohin
die ersten 4 Leichen gebracht wurden ; ein alter Arbeiter erkannte
in der einen Leiche seinen Sohn , während sein zweiter Sohn
noch vermißt wurde ; ein anderer Arbeiter saß an der Leiche sei¬
nes Bruders und weinte bitterlich ; andere liefen unstät umher
und suchten Bekannte oder Verwandte . Mehrere der in die Tiefe
gestürzten Personen haben fernere Verletzungen erlitten , als Arm -
bruch , Rippenbruch re . Ein Arbeiter Hayen , des Schwimmens
kundig und der schon wiederholt Menschenleben rettete , that sich
auch diesmal wieder ganz besonders hervor , indem er mehrere
Personen vom Tode des Ertrinkens rettete . — Weiter erfährt
die „ N . Z . " noch folgendes : Als gestern Abend 8 Uhr die Arbei¬
ter am unteren Ende des Lloydpiers Feierabend machten und
zur Abgabe der Kontrolmarken und der Arbeitsgeräthe sich in
der Ramme zusammenstelltcn , brach plötzlich das provisorische G -
rüst und etwa 50 Menschen verschwanden unter einem entsetzlichen
Wehegeschrei in den Fluthen der Weser . Durch rasche Hülfe von
Booten und Flößen aus konnte sich zwar die Mehrzahl rette » ,
indeß sind bis heute Morgen 9 Todte gelandet und werden noch
mehrere vermißt ; Genaues ließ sich noch nicht feststellen . Viele
sind durch nachstürzende Balken und Bretter , Eisenbahnschienen
und schweres Albeitsgeschirr verletzt . Der Zugang zur Unglücks¬
stelle war bei der schon eingetretenen Dunkelheit gefährlich und
konnten die Rettungsarbeiten zu Anfang nicht mit genügenden
Mitteln unternommen werden . Die Verunglückten wurden vor¬
läufig in einem Bahnwagen untergebracht und sollen demnächst
ihrer Heimath in Ostsriesland und Holland zugeführt werden
wo die meisten Familien hinterlasscn . Die Nachsuchung nach
weiteren Opfern findet unausgesetzt statt . Verletzt wurden sieben
Personen .

Bremerhaven , 17 . August . Vor dem Seeamt wurde vor
gestern die Strandung der deutschen Tjalk „ Elisabeth » , Kapitän
A . de Roth , aus Blumenthal verhandelt . Dieselbe ging anfangs
November vorigen Jahres mit einer Maisladung von Norden¬
ham nach Emden ab , jedoch erreichte sie den Bestimmungsort
nicht . Von Schiff und Mannschaft fehlt seither jede Nachricht
Nur am 13 . November wurde beim Strandamte Ritzebüttel eine

grüne Seemannskiste abgegeben , welche südwestlich von Helgoland
treibend gefunden wurde , und in welcher verschiedene Briefe sich
befanden , die mit Gewißheit ergaben , daß die Kiste dem Steuer¬
mann der Tjalk gehört hatte . Im Januar v . I . fand man
ferner in der Jade verschiedene Schiffstheile , deren Bauart die

fast sichere Vermuthung zulicß , daß sie von der „ Elisabeth " her¬
rührten . Die Ladung war nach Aussage eines heute vernomme¬
nen Wägers aus Nordenham in der Weise verstaut , daß unten
eine große Menge voller Säcke und darüber circa 70 000 Kilo
Mais in losem Zustande geschüttet waren . Der Reichscommissar
vermuthet , daß diese Art der Beladung den Unfall verschuldet
haben , indem der leicht bewegliche Mais übergegangen und da¬
durch ein schnelles Sinken des Schiffes herbeigesührt habe .
Das Seeamt fällt folgenden Spruch : Die verschollene Tjalk
„Elisabeth "

, Schiffer A . de Roth , ist als verloren anzusehen und

wahrscheinlich mit der gesammten Besatzung im Jadebusen unter¬

gegangen . Die Ursache des Unfalls bleibt unaufgeklärt . Zu
tadeln ist, daß bei der Beladung d<>r Tjalk auf den im Raume
verstauten vollen Säcken eine nicht unbedeutende Menge Mais
lose verladen wurde .

Bremen , 15 . August . Der Plan der oldenburgischeu Eisen
bahnverwaltung geht dahin , eine Bahn von Delmenhorst über
Wildeshausen nach Vechta zu bauen und diese unter Benutzung
der vorhandenen Strecke Vechta -Lohne in südwestlicher Richtung
bis zur Landesgrenze und über die letztere hinaus bis Hesepe an
der Bahn Osnabrück -Quakenbrück weiter zu führen .

vermischte ».
— Die Secondelieutenants Thiesen und Arnold vom 6 .

Thüringischen Infanterieregiment Nr . 95 in Coburg hatten sich,
wie das „ Milit .-Wochenbl . " mittheilt , anheischig gemacht , den Weg
von ihrer Garnison nach Bamberg und zurück , 104 Kilometer ,
innerhalb 24 Stunden zurückzulegen . Am 6 . August hatten die ge¬
nannten Offiziere eine Uebung , bei der um 5 Uhr Morgens aus¬
gerückt und um 1 Uhr 30 Min . die Garnison wieder erreicht
wurde . Die Marschleistung dieses Tages betrug außer der zwi¬
schen Hin - und Rückmarsch ausgeführten Uebung 30 Kilometer .
Am 7 . August 12 Uhr 45 Min . verließen die Lieutenants Thie¬
sen und Arnold Coburg in Uniform (Waffenrock , Mütze , Seiten¬
gewehr , lange Beinkleider mit Stegen , gewöhnliches Schuhwerk )
und erreichten 8 Uhr 5 Min . Abends Bamberg . Nach einem in
Gesellschaft dortiger Kameraden eingenommenen Abendessen begaben
M die Offiziere um 10 Uhr zur Ruhe , traten 2,40 Nachts den
-nuckmarsch an und trafen am 8 . August 12,10 Mittags in Coburg
s

? .' besondere Ermüdung zu zeigen oder irgend welche Be -
der Füße erlitten zu haben . Das Wetter war im

^ „
^ meinen günstig gewesen . Auf dem Hinmarsch war in Lahm

- , ^ we Stunde , auf dem Rückmarsch in Lahm und Großheirath
I g/^ de Stunde gerastet worden . Abzüglich der Pausen
darren die genannten Offiziere sonach auf dem Hinmarsch das

Kilometer in 7,9 Minuten , auf dem Rückmarsch in 10,3 Minuten

zurückgelegt . Die ganze Strecke von 104 Kilometern erforderte
23 Stunden 45 Minuten , wovon 16 Stunden 35 Minuten mar -

schirt wurde , durchschnittlich das Kilometer in 9,1 Minuten ,
Stunden 40 Minuten auf Schlaf entfielen .

— Wegen Aufruhrs sind in Berlin am letzten Sonnabend
6 russisch-polnische Auswanderer , die s. Z . in Bremen wieder nach
Berlin abgeschoben wurden und sich seitdem im Asyl für Obdach¬
lose befinden , festgenonmen worden .

— Die deutsche Geflügelzucht macht , wie die Dresdener

„ Blätter für Geflügelzucht " schreiben , auch in Afrika Eroberun¬

gen . Namentlich hat ein in Pietermaritzburg , Natal , wohnender
Deutscher , Herr I . Hüneberg aus Frankfurt a . M . , um die Ein

führung und Fortzucht von Hühnern sich Verdienste erworben .
Demselben wurden auch bei einer im Mai d . I . zu Pietermaritz
bürg abgehaltenen landwirthschaftlichen Ausstellung in der Ab -

theilnng für Geflügel für dunkle und Helle Brahma , Orpington
und Plymouth verschiedene erste Preise zu Theil . Die „ Times

of Natal " bemerkte damals , daß Herr Hühneberg durch Ablas -

sung von Thieren vielfach den Grund zur dortigen Geflügelzucht
gelegt habe .

— ( Die verfluchten Gallier .) Die „ Vossische Ztg . " schreibt
Angesichts der heutigen Verbrüderung unserer Nachbaren in Ost
und West dürfte es vielleicht nicht uninteressant sein , daß ein Gebrauch
der russischen Kirche eine sehr sonderbare Kennzeichnung zu dem

Champagnerjubel von Kronstadt gibt . Alljährlich in der Christ¬
nacht erfolgt unter grausigen Formeln die feierliche Verfluchung
aller Feinde , die sich je wider die Rechtgläubigkeit und das heilige
Rußland erhoben haben oder sie noch bedrohen . Da heißt es unter
Anderem : „ Verflucht seien die Gallier und die zwanzig mit ihnen
verbündeten Völkerschaften , die sich als eine Rotte Satans wider
uns erhoben — gelobt sei die Gnade des Herrn , daß er seinen
Würgengel unter sie sandte und sie hinabstieß unter die Pforten
der Hölle . " Darauf wird dann am Weihnachtstage ein feierlicher
Dankgottesdienst für die Befreiung Rußlands von den Franzosen
und ihren Verbündeten abgehalten . Als die Trümmer der großen
Armee im Winter 1812 — 13 sich durch die eisigen Einöden der

Grenze zu schleppten , war in dem befreiten Lande das Gefühl der

Erlösung aus großer Gefahr so lebendig , daß die Formel für ewige
Zeiten in den Ritus der griechischen Kirche ausgenommen wurde .

Heute nehmen sich solche fromme Wünsche gegenüber den heiß
geliebten Bundesgenossen etwas seltsam aus — schenken doch russische
Archimandriten den französischen Marineoffizieren orthodoxe Heiligen
bilder — denselben Leuten , deren Väter sie schon unzählige Male

verflucht haben . Kann es eine tollere Parodie geben ?
Kiel , 16 . Aug . Die neueste Erscheinung auf unserem Kriegs

hafcn sind di : sogenannten Hardanger Boote , welche der Kaiser
und einige Herren von der Begleitung sich auf der letzten Nord

landsfohrt der „ Hohenzollern " gekauft und mit in die Heimath
gebracht haben . Die Zahl der an Bord der Kreuzerkorvette
„ Prinzeß Wilhelm " von Norwegen nach Kiel beförderten Boote

dieser Art , welche anfangs sämmtlich auf dem Strome unserer
Föhrde lagen , beträgt 6 ; doch sind heute nur noch 2 derselben
hier verblieben . Die übrigen sind bereits zur Weiterversendung
ins Binnenland gekommen . Eins derselben , dem Kaiser gehörig ,
ist nach der Matrosenstation bei Potsdam abgegangen ; ein an
deres ist vom Grafen Moltke nach Wannsee geschickt ; ein drittes

hat der Besitzer , Graf Eulenburg , nach Bayern gesandt , wo es

auf dem Starnberger See zur Verwendung gelangen wird ; ein
viertes endlich ist vom Grafen Schlitz -Görz nach Schlitz in Ober¬

hessen adressirt worden . Wie es im „ Hann . Cour . " heißt , wird

noch ein zweites , dem Kaiser eigentümliches Boot zur Versendung
gelangen , so daß auf hiesiger Station nur eins verbleibt , und

zwar zu der Pacht „ Hohenzollern "- gehörig . Sämmtliche Har¬
danger Boote , welche hier liegen oder zur Versendung gelangt
sind , wurden in der Bootsbauerei von A . L . Meyer in Mo am
Rauenfjord erbaut ; dieselben erinnern in ihrer Form an die be¬
kannten venetianischen Gondeln , haben , wie diese, sehr hohe ,
schnabelförmig auslaufende Vorder - und Achtersteven , sind aber im
Uebrigen nur ziemlich roh gezimmert . Die tanncnen Planken sind
durch verzinkte , außen und innen sichtbare Nieten miteinander
verbunden und blos mit Firniß überstrichen , so daß sie ihre natür¬

liche Farbe behalten ; nur eins unter den 6 Booten hat teilweise
einen weißen Anstrich erhalten , dadurch aber an Originalität des
Aussehens verloren . Wie die Boote selbst , so sind auch die zuge¬
hörigen Ruder ohne Rücksicht auf ein elegantes Aussehen gear¬
beitet . Die Länge der Boote , deren jedes nur ungefähr 30 Kronen
kostet, beträgt 16 bis 18 Fuß ; sie bieten bequemen Platz für 8
bis 10 Personen .

- - In Brüssel ist ein Juwelier durch eine anscheinend aus
England oder Amerika stammende Gaunerbande um Schmuck -

fachen im Wcrthe von 70 000 Frcs . bestohlen worden . Die Gauner
hatten wieder den alten Kniff gebraucht , den Juwelier in die
Wohnung zu bestellen . Nachdem derselbe die Schmncksachcn „ zur
Auswahl " ins Zimmer gegeben hatte , verschwanden die Gauner
durch einen zweiten Ausgang .

Antwerpen , 18 . August . Gestern wurde abermals ein
entsetzliches Verbrechen Hierselbst entdeckt. In einem Hause in
der Brüsseler -Straße fand man nämlich die Leiche eines 71jähri -

gen Mannes , dem ein Messer bis zur Hälfte des Schaftes in den
Hals getrieben und dann außerdem mit einem Hammer der Kopf
zu einer unsörmlichcn Masse zerschmettert war . Der Verdacht ,
die scheußliche That begangen zu haben , lenkte sich alsbald auf
die eigene Tochter des Ermordeten und deren Mann , die mit
jenem zusammen in einem Hause wohnten , und beide wurden
dann auch auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft sofort ver¬
haftet . Dieselben leugnen zwar die offenbar aus Habsucht be¬

gangene Blutthat , aber die gegen sie vorliegenden Verdachts¬
momente sind so gravirender Art , daß an ihrer Schuld nicht ge-

zweifelt werden kann .
Reichenberg i . Böhmen , 18 . August . Der Ausgedinger

Zander in Kotelsko wurde von seiner Ehefrau und 2 Tagearbeitern
Namens Trybal und Jlcek durch Hineinwersen in eine Jauchegrube
ermordet .

Hamm , 18 . August . Sechzig Mark Schaden wegen einer

verkehrt aufgeklebten Marke ! Diesen Fall mögen die Geschäftsleute
ich merken . Hier kam ein auf 24 Mark lautender Wechsel zum

Protest , auf dem die Marke verkehrt aufgeklebt war . Sämmtliche
Personen , durch deren Hände der Wechsel gegangen war — cs
waren gerade ein Dutzend — wurden infolge dessen mit 5 Mark

Strafe belegt .
Wien , 19 . Aug . Die „ N . Fr . Presse " meldet : Bahnmeister

Follini , ein italienischer Unterthan , sei 115 Kilom . von Salonichi
von Räubern auf einer Dräsine entführt worden . Ein Arbeiter
ei ermordet aufgesunden . Die Höhe des von den Räubern ver¬

langten Lösegeldes fei unbekannt .
Klausen , 19 . August . In Kollmann zwischen Bozen und

Waidbruck Ist letzte Nacht durch einen Wildbach die Eisenbahn
unterbrochen . 16 Häuser wurden zerstört , 39 Menschen getödtet .
Der Verkehr auf der Reichspoststraße ist provisorisch hergestellt .

29 , 30, 31 . — SeemannSleben an Bord und an Land ! Mit diesem Abschnitt

beginnen die neuen Liesemngen , und damit tritt das Werk in dm seuilleto-

nistischen Theil . Eontre - Admiral R . Werner schildert uns eine Reise um die

Erde aus einem deutschen Kriegsschiffe ; der in den vorliegenden Liesemngen be¬

handelte Beginn der Fahrt bietet des Jntereffanten eine reiche Fülle . Es ver¬

spricht dieser Abschnitt bei dem überaus ausgiebigen Stoff , welchen das unendliche

Meer mit allen seinen Wundern den: Erzähler bietet , ein Glanzpunkt des

Werkes zu werden , und das will gewiß nicht wenig sagen bei einem Werke, wo

alles daS Prädikat „ rorzüglich " verdient . Anziehende Illustrationen sehlen

auch diesem , mehr unter ballenden Theil des prächtigen und preiswurdlgen

Prachtwerkes nicht . Dasselbe ist beziehen durch L . Lohse'S Buchhandlg . hiers.lbst.
— Bet dem großen Interesse , mit welchem beiuns die neuesten Erscheinungen

der malischen und amerika Ischen Belletristik versolgt werden , hat ein kürzlich

gegründetes buchhändlensches Unternehmen große Aussicht aus Erfolg Das¬

selbe von der Londoner und Leipziger Firma Heinemann L Balrstier , L -mited ,
unter dem Titel „ Dke Dnxlislr Ickdrarx " ins Leben g-rnsen , hat sich zur

Aufgabe gemacht , das englpchlesmde Pumikum mit den neuesten Werken eng¬

lischer und amerikanischer Novellisten bekannt zu machen . Zu dem Zwecke hat

die VerlagSfirma si» der Mitwirkung fast aller hervorragenden Romanlchnft -

steller Englands und Amerikas zu versichern gewußt Von Len mehr als 50

bereits fertigen oder zu demnächstigcr Ausgabe gelangenden Bänden liegt uns

der erste B - nd vor ; er enthält „Isis Icglrt timt sidsä ' von den bekannten

Romancier Rudyard Kipling , und besrievigen Inhalt und Ausstattung selbst

hochgespannt - Emattungem
^ Pfunde und Kranke . Unter besonderer

Berücksichtigung der k-.ankhasten Zustände des Nervensystems der Lunge , Leber

Herz und Darmkanal . Bon Dr . med . Michaelis , prakt . Arzt und Spezralarzt

M Waldenburg in Schlesien . Preis 1 Mk . Verlag von Georg Brreger m

Schweidnitz . In kmzer Darstellung ist alles Wifs-nswerth - für Magenkranke

zusammenqefaßt , besonders Tag sdiät und Lebensweise fm jede M ^ enenrankung

genau vorgeschriebe» , Magenkatarrd , Magenschmerz und Magengeschwür in ihrer

Abhängigkeit von anderen Organerkrankurraeu , sowie alle übrigen Magenkrank¬

heiten und Verdauungsstörungen sind kurz und verständlich mit speziell

diätetischen Regimen airfgesührt . Jedem Einzelnen mit schwacher Verdauung

wird es leicht, die Störungen der Magenfunktion an sich zu erkennen , zu ver-

hüten und event . zu beseitigen ; besonders in prophylaktischer Beziehung ist aus

die Wiederkehr der Krankheitserscheinungen und die F -rnhaltung consemtwcr

Erkrankungen Rücksicht genommen . Die Behandlung selbst ist meist einsach und

naturgemäß und die Methode sür j -den leicht ausführbar .

Eingesandt .
Wilhelmshaven . 20 . Aug . In Nr . 193 d . Bl . handelt eine

Notiz unter Eingesandt über das Straßenspiel der „ lieben " Ju¬

gend . Weshalb will man derselben gleich die Polizei auf den

Hals schicken ? Die Jugend kennt noch keine Regeln wohlgesitteten

Anstandes , würdigt sie wenigstens nicht ; sie bewegt sich mit ihrem

kleinen fröhlichen Herzchen in voller Lust da , wo sich ihr ein

Plätzchen bietet . Man kann nicht leugnen , daß sich der Lärm oft

unangenehm bemerkbar macht ; doch was bleibt denn in dieser Be¬

ziehung den Stadtbewohnern auderssübrlg , als , aus der Noth etnc

Tugend machend , die Straße in Spielplätze umzuwandeln ? Man

gönne doch der Jugend diese Freude ! Sollte , was auch dem

Schreiber dieses noch gestern passirte , die Sache zu toll werden ,

so gehe man selbst hin und ersuche um Ruhe , verweise vielleicht ,

was wohl in den meisten Fällen angeht , die Spieler ans einsamere

Plätze oder schicke sie nach Hause . Es müßten schon sehr bösartige

Kinder sein , die allen gütigen Ermahnungen Trotz böten ; geschieht
es aber , dann bleibt noch stets der letzte Weg durch die Polizei

offen . Ohne Weiteres mit dieser einzuschreiten , Wäre nach meiner

Ansicht unrichtig ; denn was ist die Folge , wenn schon die Jugend

durch die Polzei gemaßregelt wird , in einem Falle , wo das Ver¬

ständlich dafür fehlt ? Die Kinder betrachten die Polizei als eine

lästige Einrichtung . Man denke weiter , welche Anschauungen
werden hierdurch in das Leben mit hinübergefüht ? Es ist anzu¬

nehmen , daß auch die Polizei selbst nicht ohne Weiteres hier ciii -

schreiten will , denn unbedingt ist das Gebahren der Kinder auch

von ihr bemerkt worden . Wäre cs nicht besser gewesen , wenn

der Einsender selbst eingeschrttten wäre ? Muß denn Alles durch
die Polizei geschehen ? Ist es denn so ganz unmöglich , auch in

dieser Beziehung ein kräftiges Selbstbewußtsein zu hegen und

zu Pflegen ?

Meteorologische Beobachtvuge «
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Aug . 18. !2dMtg . 757.9 20 .3 SO 2 9 ou —
Nu «. 18 . !8 !iAbd . ?e : .2 16 .9 OSO 3 8 8tr - oi , ou
Nu«. 19. !8KMra . 753.9 13 .9 2 ).6 13.6 SO 3 10 ul 1.8
Aug . IS .sldMtg . 755.3 15. ,' WSW 2 10 ou -ui
Aug . IS . jSKAbd . 7k >.1 14 .6 S 2 10 VN 9.7
Aug . 2i . SdMtg . 754 .6 11.2 16.9 11.0 SW 2 1 str - vi , oi , ou 0.3

Bemerkungen : Aug . 18 . Früh und am Tage Regen .

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Freitag , 21 . August : Vorm . 1 .44 , Nachm . 1 .57 .

Kursbericht der Oldenburgtschen Spar -
gekaukt verkauft

. . . . . . 105,10 105,65

. . . . . 98,60 97,15
82 .70 83,25

10 »,70 105,25
96 .70 97,25
82 .70 83,25

Wilhelmshaven , 20. August ,
und Lethbauk , Mal « Wilhelmshaven .

4 pLt. Deutsch« « etchsaulelhe . .
8 ' /, PLt . Deutsch« « etchsaulethe . .
3 pLt . do.
4 PLt. Preußisch « cvusolidirte Anleihe
3 >/,pLt . do.
3 pLt. do.
8 ' /, pLt. Oldeub . Lousols . . LS,50 97,5 !)
4 pLt. Oldenburg . Konmnmal-Ruleib, . . . . 101,— —
« pLt. d° . do. Stücke » 100 Mk. 101,25 102,25
3 >/,pLt . do. do . . . . 95,— —
3' / , pLt . Oldeub . Bodeukredtt-Psaudbrles, (kündbar) 99,— —
8>/, s>Lt. Bremer Gtaatsauleth« . 93,80 —
3 pLt . Oldeuburgtsch« Prämteoaulelh « . 126,— 126,80
4 pLt . Eutin-Lübecker Prlvr .-Obligatiouer , . . . 101,— —
3' ZzpLt. Hamburger Staatsreute . 94,95 —
5 pLt. Italienische Reute (Stücke von 10000 Frcs.

uud darüber) . — _
4'/ , PLt . Warp «-Sptnu .-Priorit. rückzahlbar S 105 103,50 104,50
S' /zPLI Psaudbries« der Rhein . Hypothekeubaul 92,40 —
4 pLt. Psaudbr . d. Preuß. Bodeu-Kredit-Aktieu-Bank

vor 1900 nicht auslösbar . 102,20 102,75
s. aus Amsterdam kurz für » uld . 100 tu M . 167,75 168,55
f. aus London kurz sür 1 Lstr. in Ml . . . . 20,26 20,36
>s. aus Newyork kurz sür 1 Doll , tu Mk. . . 4,16 4,21

Diskont der Deutsche » Reichsbau! 4 vCt .

Verbindung zwischen Bremerhaven nnd Wilhelmshaven .
Limensahrt Nordenham — Eckwarderhörne .

LitterartscheS .
— „ Zur See, '" Herausgegeben von v . Henk . (Verlagsanstalt und

Druckerei Aklien-Gesellschast (vormals I . F . Richter ) in Hamburg .) Lieferung

Nach Ankunst des Dampsers
von Wilhelmshaven .

Vom . Nachm .
Aus Eckwarderhörne 6 . 15 3 .35
In Nordenham 9 . 15 6 .45

Anschluß noch Bremerhaven .

Nach Ankunft des Dampfers
von Bremerhaven .

Vorm . Nachm .
Aus Nordenham 10 .35 4 .40
In Eckwarderhörne Nm . 2 .40 7 .55

Anschluß nach Wilhelmshaven .

Dampferverbindung zwischen Nordenham und Geestemünde .
Mvrg . Morg . Vm . Nm . Abds . Abds . « 2 Ab .

Geestemünde Ab, . 5 .00 8 .15 11 .30 3 .05 6 . 15 7 20 1 5MI
Nordenham Ank. 5.45 9o0 12 . 15 3.50 7 .00 805 10 .45

Morg . Vm . Nm . Nm . Abds . Abds . G Ab .
Nordenham Abs. 7 .05 10 .20 1 .05 4 .35 8öo 8 .40 11 .60
Geestemünde Ank. 7 .50 11 .05 1 .50 5. 20 8 .45 9 .25 K 11 .45

Verbindung zwischen Wilhelmshaven nnd Helgoland
durch den Dampfer „ Helgoland "

vom 6 . Juni bis 26 . September 1891 .
Von Wilhelmshaven nach Helgoland :

Jeden Dienstag und Freitag , Morgens 8 Uhr.
Von Helgoland nach Wilhelmshaven :

Jeden Dienstag und Freitag . Nachmittags 5 Uhr .



Bekanntmachung,
betreffend die Ergänzung der zur Aus¬
führung der W 18 , 138 , 156 bis 161
des Jnvaliditäts - und Altersversiche¬
rungsgesetzes erlassenen Anweisung vom

20 . Februar 1890 .
Vom IS . Juli 1891 .

Zur Beseitigung einer Meinungs¬
verschiedenheit , zu welcher die Anweisung
zur Ausführung der 88 18 , 138 , 156
bis 161 des Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherungsgesetzes vom 20 . Februar
1890 Veranlassung

'
gegeben hat , wird

diese Anweisung hierdurch in folgender
Weise ergänzt :

Bescheinigungen der Dienstherrschaft
über die Dauer eines Gesindedienstver¬
hältnisses (8 161 des Jnvaliditäts - und
Altersversicherungsgesetzes vom 22 . Juni
1889 , Reichsgesetzblatt S . 97 ) können
in der Weise ausgestellt und beglaubigt
sein , daß die Dienstherrschaft in das
Gesindedienstbuch (Verordnung vom 29 .
September 1846 , G .-S . S . 467 , Ge¬
setz vom 21 . Februar 1872 , G .-S . S .
160 , Instruktion vom 26 . Febr . 1872 ,
Min .-Bl . d . i . V . S . 79 ) neben dem
in demselben enthaltenen Vermerk über
die Dauer des Dienstverhältnisses zur
Bescheinigung dieses Vermerks ihren
Namen einträgt , die zuständige Orts¬
polizeibehörde aber diese Eintragungen
in der für die polizeiliche Beglaubigung
bestimmten Spalte des Gesindedienst¬
buchs mit einem die Beglaubigung be¬
zeichnenden Vermerk und dem Dienst¬
siegel (Stempel ) versieht .

Berlin , den 15 . Juli 1891 .
Der Minister des Jnnern .

gez . Herrfurth .
Der Minister für Handel « nd

Gewerbe .
Im Auftr . gez . Lohmann .

Bekanntmachung.
Mit Genehmigung des Herrn Mini¬

sters für Landwirthschaft , Domänen und
Forsten wird hiermit das durch die
Bekanntmachung vom 24 . Dezbr . 1887
(Amtsblatt S - 397 ) erlassene Verbot
der Ausladung von Kehricht , Küchen¬
abfällen und Schweineborsten aus solchen
Schiffen , welche aus schwedischen, nor¬
wegischen oder dänischen Häfen kommen ,
aufgehoben .

Aurich , den 3 . August 1891 .
Der Regieruttgs -Prüsident .

gez . v . Harimann .

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 2 des Gesetzes vom

26 . Februar 1870 über die Schonzeiten
des Wildes , sowie des 8 107 des Zu¬
ständigkeitsgesetzes wird hierdurch die
diesjährige Schonzeit für Hasen und
Fasanenhennen um vierzehn Tage ver¬
längert .

Der Aufgang der Jagd auf Hasen
und Fasanenhennen findet daher im

laufenden Jahre am 15 . Septbr . statt .
Aurich , den 17 . Juli 1891 .

Der Bezirksausschuß zu Aurich.
gez v . Hartmann .

, -

belegen zu Kopperhörn , Gemeinde
Bant , sind zum beliebigen Antritt

fLv 630 « Mark
durch mich zu verkaufe « . Von dem
Kaufpreise können die zur 1 . Stelle
eingetragenen 4000 Mk . bis weiter gegen

. übliche Zinsen stehen bleiben .
Neuende , den 16 . August 1891 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Zum 9 . September d . Js . habe ich

12,000 Mark
und einige kleine Kapitalien auf
1 . Hypothek zu üblichem Zinsfüße im
Austrage zu belege « .

Neuende , den 18 . August 1891 .

H. Gerdes ,
Auktionator .

Ich bin am Sonnabend Morgen
um s Uhr bet Wwe. Lammers mit

MeinenSchmink»
anwesend . H . Schaas , Accum .

Zu vermiethen
auf den 1 . November d . Js . eine

Oberwohnung Tonndeich 19.
Miethpreis 126 Mark .

Heppens , den 18 . August 1891 .
H . P . HarmS «

Zu vermiethen
kleine Unterwohnnng an kinder¬
lose Familie zum 1 . September .

Altestraße 9 .

Anjuleiljeil gesuch
auf sofort oder später 8 — 9999 M
gegen durchaus sichere erste Hypothek .

Heppens , den 18 . August 1891 .

Zf ^

t Bolksgarten Kopperhörn.
Freitag , den 2s . Arrg. r

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober eine Unter - und
zwei Oberwohnnngeu .

Tonndeich 33u .

Eine Unterwohnung
zu vermiethen . Karlstr . 6 , 1 Tr . h .

Zu vermiethen
zum 1 . November ein

Lade» mit Wohnung,
sowie eine WohNNttg zu 230 Mark
mit Wasserleitung an stille Bewohner .

A . Borrmann .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Nov . eine geräumige

Gingen - Wohnung ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche und
abgeschl . Korridor . Preis 248 Mk .

G . Müller , Bant, Werftstr . 12 .

Zu vermiethen
eine fein möblirte Wohnung

nebst Bmschengelaß
per sofort oder 1 . September .

Frau H . Gchimmelpennittg .

Zwei junge Leute können
MM" LogiS erhalten . EMU

Börsenstraße 10 , 2 Tr . rechts .

Zu vermiethen
zum 1 . Septbr . ein möbl . Zimmer an
1 Herrn . Viktoriastraße 8a , oben l .

Bet meinen in nächster Zeit in Betrieb
kommenden Dampfdreschmaschinen

MW
"

suche

oi'llölitlioti .Ll'böitöl'
gegen guten Lohn bei freier Kost .

R . I . Rnschmann , Varel.

OvSIlvIltz
auf sofort ein Mädchen von 15 bis
17 Jahren auf Stunden oder de»
ganzen Tag . Pastorei Heppens .

Gesucht
zum 1 . September ein Mädchen von
14 — 15 Jahren zu leichten häuslichen
Arbeiten und bei Kindern .

Th . Popke « , am Park.

Ein Mädchen
für Nachmittags gesucht .

Gökerstraße 11 , II .

Eine Frau sucht
Beschäftigung im Rühen und A « s -
besseen . Zu erfr . in der Exp . d . Bl.

Gesucht
auf sofort ein
WM

"
Schnhnmchergeselle .

-
WA

B . F . Schmidt , Schulstr. 2 , Tonndeich .

Gefucht
auf sofort ein tüchtiges

Dienstmädchen .
Frau Bahr , Wilhelmstr . 2 .

Einige j«W Mndchen
können das PntzmachkN erlernen bei

A . Lammers ,
Roonstraße 87 .

Gesucht
ein rechtliches Dienstmädchen , das mit
der Wäsche Bescheid weiß , zum 1 . oder
15 . Sept . Näh . in der Exped . d . Bl .

Gesucht auf sofort
WM

' ein s . Bäckergeselle und ein
Laufbursche von 15 VIS 17 Jahren .

Alb . Wilken ,
Roonstraße 8 .

Gesucht
für die Vor - und Nachmlttagsstunden
ein ord - saub . Stundenmädchen , welches
mit der Wäsche Bescheid weiß .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
junge Mädchen , welche Lust haben , das

Schneidern gründlich zu erlernen .
Frau Kleist , Kronprtnzenstraße .

mit nachfolgendem Mall
wozu freundlichst einladet _D . Vvvkvr .

Lliooolalleri- unö ^ uvkerwaaren-falmk von
Oedr . Ztollwerek , Löln .

Dis voröüAliokrsir toclinisollon und innsclimöllsir Imr ^ iolltun -

^ on , dis A6nu886nkrnbts VerrvendunZ - von nur Z-rwsLt rurä
dsstsn R .c>llstoKsn , und dis uuf lanZ 'jLllriZ 'sr ^ rfukrunA los -

rutrsirds IHl )riLn1ior >5rvsiss llndsn I 'irbrtdats
irn In - und Auslands sin ^ sdürAsrk .

Ltvllrvök 6koco ! sc ! on sind überall in den durvk

VerkaasssLküder kenntlioken Lesekästen käutlivk . ,

44i
*
*
4

*
44
44
44
4
r
<4
4
44s

r
4
44

li . cl. KI8
.

12 GSkerstratze 12.

WO Kemsqutlle
für

ssmmtliclis Vei88-, Voll- umi
LurLwaarviL .

Besätze und
Knüpfe .

' x ^ x

4
4
4
4
4
4
4
lr
4
44»
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

finden unter strengster
Diskret frdl . Aufn . bei

Frau Schmidt , Hebamme ,
Bremen , Rövekamp 6.

DL » ir1 'tiür >i» si7, vrssS «» ,
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Wilhelmshaven : K . A. Arock-
fchmidt , Wall - und Marktstr .-Ecke ,
Kerm . Kreivohm , Roonstraße 93 .
G . Lutter , Bismarckstraße 55 ,

Barel : K . Weinen . _
Bergmann s

Theerschwestt - Zeise,
bedeutend wirksamer als Theersetfe , ver¬
nichtet sie unbedingt alle Arten Haut -
«ttreinigkeiten und erzeugt in kür¬
zester Frist eine reine , blendend -

weiste Haut . Vorr . L St . 50 Pfg .
bei Carl Barkhanfe » , Roonstr . 75d ,
Rich . Lehmann , Bismarckstr .

Schuppe », Kopf - n. Bartflechten
werden unbedingt beseitigt durch den

Gebrauch von

Ldälllpooms V 27 - 81 W

von Jackson L Co . , St . Thomas .
Vorr . in Original -Flaschen Mk . 1,20
und 2 Mk . in Hntmacher

's Drogen -

handl . , Roonstr . , und bei Mich . Leh¬
mann , Bismarckstraße .

M Wjkdkk»eMilftt
Deutsche Rothweine ,

„ Moselweine ,
„ Rheinweine ,

Französische Rothweine ,
Spanische Weine ,
Portngisische Weine ,
Ungarische Weine ,
Champagner , deutsch, u. sranz .,
zu Engros -Preisen .

N. Mell , Altestraße 8.

886N2

Originalflacons zu lOLiterfl . Tafel¬
essig in den Sorten nati .rel und

wetnfarbig 1 Mark , ü l ' eslrAgou
1 Mk . 25 Pfg . » ux Lues derbes
1 Mk . 5 « Pfg .

In Wilhelmshaven echt zu
haben bei Herm . Kreibohm
(Gebr . Dirks Nachf .) , L . Janfsen ,
I . Roeske , Heinr . Gade .

Hsn Bord des Dampfers » Fulda » ,
< 1- nach Amerika gehend , sagen wir
allen Freunden , Verwandten und Be¬
kannten ein

herzliches Lebewohl!
Bremerhaven , den 20 . August 1891 .
O . Haaren . I . F . Toben .

Warnung !
Ich warne Jeden , auf meinen Namen

zu borgen , weil ich für Zahlung nicht

^ A . Pison .

Empfehle :

Ik . 8ii8S,
LrouxrtuLeustrsssv Ar . 1

Salzsäure
für Klempner und Maurer billigst bei

I . H . Eilers , Grenzstraße 66 .

Todes -Anzeige.
Heute Vormittag 7 */z Uhr starb

unser einziger Sohn

Rrrdsls
nach läng , schwer . Krankheit , welches
ttefbetrübt zur Anzeige bringen

Wilhelmshaven , 19 . Aug . 1891 .

I . OlaMH Mil Frau,
geb . Berits .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend Nachmittag 3 Uhr statt .

Verloren
am Sonntag im Zuge von Wilhelms¬
haven nach Bremen ein Portemonnaie
mit ea . SV Mk . Inhalt . Gegen
Belohnung abzug . bet Wwe . WeentS ,
Altheppens , Altemarktstraße 64 .

Bekanntmachung .
Auf in nächster Zeit eintreffende beste

englische Maschinen- «nd
Hanshaltnngs -

Tt o h l e n
erbitten gefl . Bestellungen .

Marienfiel .
Ich bin am S0NN °°

abend Morgen mit
bestem jungen

Pferdefleisch
in Neuheppens auf dem Markt .

Vvxx « , Pferdeschlachter , Varel .

MmtAimmls-EMM
hochfein von Geschmack und Brand
empfehle im Detail -Verkauf L Stück

SPfg .

Vegemann ,
Königstraße 57 .

M - undFlaschenbier
aus der Dampsbierbrauerei

von Th . Fetköter, - Jever , in Gebind .
von 15 — 100 Litern .

Feinstes Tafelbier , 33 Flaschen
L i/z Liter , zu 3 Mk . ,

nach Pilsener Art gebrautes ,
30 Flaschen zu 3 Mk . ,

dunkles nach bayerischer Art
fein gebrautes Bier , 27 Fl 3 M

Bismarckftraße 59 .

ViMiiItsrten
ili Siieli- 11. AMinÄ ^

rvsrdsw arrk das Ossellmuok -
voilsts und LMZsts sokusll -
stsus nuAsksrtiA von dsr

Vuvbärnvbvrvl
ä «s „ V « xsb1attv8

^ .

Vorzügliche wollene

Slnüvlrgannv
empfiehlt

I . H . Eilers , Grenzstraße 66 ,
Kunstfärberei und chemische Wäscherei .

Keburts - Anzeige.
Die Geburt eines gesunden kräftigen

Knaben beehren sich anzuzeigen
Mariensiel , den 19 . August 1891 .

Kupke und Frau ,
geb . Lubben .

I

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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